
 

Projektantrag zur Finanzierung aus dem Verfügungsfonds Bund-Länder-Programm 
„Stadtumbau“ (SU) 
Fördergebiet „Stadtumbau Ost Chemnitz - Handlungsraum 5 Süd“ 

 
 

Projektbezeichnung:  
 

 
 

Ort der Durchführung des Projektes: 
 
 

 

Durchführungszeitraum / Dauer des Projektes: 
 
 

 

Projektträger: 

 

 
 

Ansprechpartner: 
 
Name: 
 
Adresse: 
 
Telefonnummer: 
 
E-Mail: 
 

 
 

Mittelauszahlung: 
 
 gewünschter Auszahlungstermin: 
 
 1  vor Maßnahmebeginn      nach Abschluss des Projektes 
 
 beantragter Auszahlungstermin im Monat / Jahr: ……………………………. 
 
    bargeldlos auf folgendes Konto     in Ausnahmefällen 
 - Kontoinhaber:………………………………        bis zu einer Höhe von max. 300 € in bar 
 - Kreditinstitut: 
 - IBAN: 
 - BIC: 
 

 
 
Projektbeteiligte / Partner: 

Amt/Institution/Verein/etc. Ansprechpartner Adresse Tel./E-Mail 

    

    

    

 

                                                 
1
 Bedienhinweis für diese Kästchen: 

Doppelklick mit linker Maustaste auf dem Kästchen - Kontextmenü „Optionen für Kontrollkästchen-Formularfelder“ 
öffnet sich - “Standardwert aktivieren“ und „ok“ drücken 
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1. Kurzbeschreibung des Projektes 
Projektdarstellung, Veranstaltungsprogramm mit Zeitplan, Einbeziehung der Gleichstellungs-
perspektive, voraussichtliche Teilnehmerzahlen 
(max. 1 DIN A4 Seite) 
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2. Beschreibung der Projektziele 
Beschreibung der angestrebten Wirkung des Projektes, Begründung für die Zuwendung aus dem 
Verfügungsfonds entsprechend den Bewilligungskriterien gemäß Abs. 13 der Förderrichtlinie der Stadt 
 
Gebietskriterium 
Bezieht sich das Projekt bzw. dessen Wirkungen auf Projekte / Einrichtungen / Initiativen im 
Fördergebiet? 
Hat das Projekt Auswirkungen auf Entwicklungen des Fördergebietes? 
 
Zielgruppenkriterium 
Bezieht das Projekt eine oder mehrere Zielgruppen ein? Welche? 
Wird durch das Projekt die Arbeit mit verschiedenen Zielgruppen oder die Aufmerksamkeit auf 
verschiedene Zielgruppen ermöglicht bzw. verbessert? Wird durch das Projekt die Zusammenarbeit 
zwischen den Akteuren verbessert? Unterstützt das Projekt den integrativen Ansatz für das 
Fördergebiet? 
 
Gleichstellungskriterium 
Erfolgt im Projekt eine geschlechterbezogene Bedarfsorientierung? 
Wie werden der gleichberechtigte Zugang sowie die gleichberechtigte Teilhabe und Mitwirkung von 
Frauen und Männern gesichert? 
 
Entwicklungskriterium 
Wird durch das Projekt eine gewünschte Entwicklung in Gang gesetzt (Anschubwirkung) oder ein 
bereits begonnener Prozess unterstütz? Steht das Projekt im öffentlichen Interesse? 
 
Nachhaltigkeitskriterium 
Bewirkt oder unterstützt das Projekt selbst oder dessen Auswirkungen die Verstetigung von Projekten, 
Maßnahmen oder Initiativen nach Auslaufen der Förderung? 
 
Kooperationskriterium 
Werden durch das Projekt die Entstehung neuer oder die Stärkung vorhandener Partnerschaften und 
Kooperationen gefördert? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

3. Zielgruppe(n) des Projektes 
 

    fördergebietsbezogen     fördergebietsübergreifend 
 
  Bewohner / Nutzer einer Einrichtung 
  Kinder / Jugendliche 
  Familien und Erwachsene 
  Alleinstehende mit Kindern 
  Arbeitslose 
  Migranten 
  ehrenamtlich Tätige 
  gemischte Zielgruppen (generationsübergreifend) 
  Sonstige: …………………………………………… 
  Gewerbetreibende 
  Institutionen 
  Vereine / gemeinnützige Gesellschaften 
  Initiativen / Interessengruppen 
  Schulen 
  Kitas 
  Sonstige: …………………………………………… 
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4. Zentrale Handlungsfelder der Gebietsentwicklung 
 
  Stärkung der Bürgergesellschaft 
  Bildung / Ausbildung 
  Beschäftigung / Qualifizierung 
  berufliche Frühorientierung 
  lokale Ökonomie 
  Integration von Migranten und / oder Spätaussiedlern 
  Wohnumfeldverbesserung / Gestaltung öffentlich nutzbarer Räume 
  Gesundheit 
  öffentliche Sicherheit / Ordnung 
  Patenschafts- und Nachbarschaftsprojekte, Zusammenleben der Generationen 
  Stärkung von Familien 
  Verbesserung der sozialen Infrastruktur 
  Sport / Freizeit 
  Kultur / Musik / Kunst 
  Imageverbesserung / Öffentlichkeitsarbeit 
  Evaluierung / Monitoring / Dokumentation 
  Weitere: …………………………………………… 
 

 
 



 

 
5. Projektfinanzierung  
 

Vorsteuerabzugsberechtigung   Ja     Nein 
     (wenn ja, bitte NETTO kalkulieren) 
 

Kostenarten 
(mit Angabe Anzahl / Einzelpreis) 

Kosten- / Finanzierungsplan (in €)  

Kosten Eigenmittel Projektträger Drittmittel 
Beantragte 
Mittel VF 

Bewilligte Mittel 
VF 

  Art Wert Art Wert   

1 2 = 4+6+7 3 4 5 6 7 8 * 

        

        

        

        

        

        

        

        

        

        

Summen        

* Sp. 8 ist vom Verfügungsfondsverantwortlichen auszufüllen 
Erläuterungen zu Finanzierungsmöglichkeiten – siehe nächste Seite 
 



 

 
Erläuterungen zum Kosten- und Finanzierungsplan: 
 
Eigenmittel Projektträger können sein: 
 echte Geldmittel (z.B. Mitgliedsbeiträge, Spenden, Sammlungen, Stiftungen etc.) 
 Einnahmen (z.B. Teilnehmerbeiträge, Eintrittsgelder etc.) 
 Eigenleistungen PT, wie z.B.: 
 - Personalleistungen ehrenamtlich Tätiger 
 - professionelle Sach- / und Personalleistungen 
 - Raummieten / -nutzungsgebühr 
 
Drittmittel können sein: 
 echte Geldmittel der Projektbeteiligten oder Partner (z.B. Spenden, Sammlungen, Stiftungen etc.) 
 Zuschüsse von EU, Bund, Land, Stadt 
 Eigenleistungen der Projektbeteiligten oder Partner, wie z.B.:  
 - Personalleistungen ehrenamtlich Tätiger 
 - professionelle Sach- / und Personalleistungen 
 - Raummieten / -nutzungsgebühr 
 
 Personalleistungen ehrenamtlich Tätiger sind mit max. 8 €/h anrechenbar – Eigenerklärung / 

Tätigkeitsnachweis s. Abrechnung 
 professionelle Sach-/Personalleistungen sind mit den tatsächlichen Kosten anrechenbar, sofern 

diese marktüblichen Preisen entsprechen – Eigenerklärung s. Abrechnung 
 Sachleistungen sind max. bis zur Höhe des Buchwertes anrechenbar – Eigenerklärung s. 

Abrechnung 
 Raummieten sind max. bis zur Höhe des ortsüblichen Mietpreises anrechenbar – Eigenerklärung 

s. Abrechnung 
 
 Einnahmen und Zuschüsse aus anderen Programmen verringern in jedem Fall den 

Finanzierungsbedarf aus dem VF. 
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Erklärungen 
 
 
Der Antragsteller erklärt, dass mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor 
Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird. 
 
Mit der Unterzeichnung des Projektantrages erkennt der Antragsteller die Förderrichtlinie der Stadt 
zum Verfügungsfonds und die Anwendungshinweise des Stadtteilmanagements an. 
 
Der Antragsteller erklärt, dass durch das beantragte Projekt keine Folgekosten für den 
Verfügungsfonds entstehen. Etwaige Folgekosten werden durch den Antragsteller selbst getragen. 
 
Die Angaben in diesem Antrag einschließlich etwaiger Anlagen sind vollständig und richtig. 
 
 
 
 
 
.................................................. ...................................................... 
 Ort und Datum   rechtsverbindliche Unterschrift 
    Projektträger 
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Entscheidung des Verfügungsfondsbeirats 
 
Projektbezeichnung: 

 
 
eingereicht am:    
 
 
formell geprüft am: 
 
 
dem Verfügungsfondsbeirat vorgelegt am:  
   
Entscheidung getroffen am: 
 
 
Dem Antrag wird mehrheitlich 
 

 zugestimmt  eingeschränkt zugestimmt  nicht zugestimmt 
     (Erläuterungen separat)       (Erläuterungen separat) 
 
 
Die Mittelbereitstellung erfolgt 
 

 anteilig in Höhe von …………   in voller Höhe (wie beantragt) 
 
 



 

 

5. Projektfinanzierung  - Beispielrechnung 
 

Vorsteuerabzugsberechtigung   Ja     Nein 
     (wenn ja, bitte NETTO kalkulieren) 
 

Kostenarten 
(mit Angabe Anzahl / Einzelpreis) 

Kosten- / Finanzierungsplan (in €)  

Kosten Eigenmittel Projektträger Drittmittel 
Beantragte 
Mittel VF 

Bewilligte Mittel 
VF 

  Art Wert Art Wert   

1 2 = 4+6+7 3 4 5 6 7 8 * 

Honorar 
(2 x 8h a 25 €/h) 

350,00   Zuschuss Stadt / Amt 50 150,00 200,00  

Flyer (50 Stk) 
Druckkosten 

250,00   Spende GGG 150,00 100,00  

Vorbereitung 
(2 x 8h a 8€/h) 

128,00 Eigenleistung Ehrenamt 128,00     

Beamer-Ausleihe 
(2 Tage a 5€/Tag) 

10,00   Sachleistung Partner 10,00   

Verbrauchsmaterial 
 

50,00 Einnahmen (TN-Gebühr 
100 TN a 0,50 €/TN)  

50,00     

Miete / BK-Pauschale 
 

100,00   Sachleistung Partner 100,00   

        

        

        

        

Summen 888,00  178,00  410,00 300,00  

 
* Sp. 8 ist vom Verfügungsfondsverantwortlichen auszufüllen. 

 


